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Herr Wilson hätte gut daraus hinweisen können.
Präsident Wilsv sagte in seiner Rede i Char

latte, N.-C., die er dort am Samstag anläßlich der
Feier des CIO. Jahrestages der Mecklentmrger Unati
hüngigkeits.Erklärung hielt:

„Sie dürfen nicht vergessen, mit welche Elemente
wir zn thun haben. Zuweilen bilden wir, die wir in

diesem Theil des Landes gehöre sind, uns ein, das;

dieses der charakteristische Theil Amerika' ist. Hier
hat sich mehr als irgendwo anders die ursprüngliche
Rasse, die dieses Land besiedelte und von England
kam. rein erhalten. Viele meiner Freunde in Neu-
England bilden sich ein, die Geschichte dieses Landes
ist weiter nichts als die weitere Entwickelung der Ge
schichte Neu Englniid's und das; der Plymouth Rock
Ler Grundstein unserer Einrichtungen ist. Aber, meine
Mitbürger - so demüthigend es auch sür Sie nnd
nnö klingen mag Amerika ist nicht ans dem Sü
den nnd auch nicht aus Neu England entstanden. Die
Charakteristik Amerika's hat ihren Ursprung in de
Mittelftaaten New short, Pennsylvanieii und New Fer-
sen. weil dort von Ansang an jene Vermischung der
Bevölkerung, jene Vermischung der Rassen, jene Ver
Mischung von Herkömmlichkeiten bestanden hat. welche
das eigenthümlichste nnd üervortretendste Merkmal
der Ver. Staaten ist."

Als Geschichtsschreiber sollte Herr Wilson billiger

Weise wisse, das; der Schinelztiegel in 1776 auch schon
ans demselben Platze thätig war, ans welchem er jene
Worte äußerte. Er sollte wissen, daß der Schmelz
tigel dort schon zur Zeit der Unabhängigkeitserktärnilg,
deren Gedenken er feiern hals, sehr gut arbeitete.
Herr Wilson sollte wissen, das; die Mecklenburger Nn-
abbüligitzkeitsErkläruiig das Werk von Deutsche,, war,
die sich in Meckleiiburg'Connti, niedergelassen hatten
und das County nach dein deutschen Großherzvgthum
benannten.

Es Hütte von dem Geschichtsschreiber Woodrow Wil
" so erwartet werden können, das; er auf die Thatsache

hingewiesen hätte, das; es schon vor 110 Jahren we
nigstenS einen Platz im Süden gab, wo der Schmelz
tigel seine Arbeit verrichtete nnd das; ans demselben
Platze die erste Unabhängigkeits Ei-tläriig geboren
wurde. Wir glauben nicht, daß es Herrn Wilson weder
als Geschichtskeniier, noch als PräsidentsckaftS-Caiidi
dat geschadet hätte, wenn er seinen Hörer nnd dein

amerikanische Volke mitgetheilt hätte, daß wenigstens
ein großer Theil der Männer, weiche die Mecklcnbur
ger Unabhängigkeits Erklärung abfaßten, Deutsche ge

wesen sein müssen, da die Unabhängigkeits Erklärung
ursprünglich nur in deutscher Sprache abgefaßt war!

Herr Wilson hätte gut darauf hinweisen lönnen.
M' ' 0

Nninüilien und dir Ententemächte.
Aus Alliirten Ländern kommt die Nachricht, das;

das Verhältnis; zwischen ihnen nnd Rumänien ein ge

spannles geworden ist. Vor mehreren Tagen berichtete
daeö Kabel, die Abberufung des französischen Gesandten
in Bukarest stände bevor, der Handelsvertrag zwischen
Rumänien und Deutschland sei die Ursache.

Wenn es in Wirklichkeit zum Bruch zwischen Ru

nsänien uud den Ententemächte kommen sollte, dann

vollzieht sich nur eine natürliche Entwickelung. Nach
den großen Siegen der deutschen und österreichisch un-
garischen Armeen in Frankreich und Russland, dem
darnach folgenden Anschlich Bnlgarien's an die Mittel
möchte und die vollständige Eroberung Serl'icn's, Mcm-
tenegro'L und Albanien's: „ach den Niederlage der
Engländer aus dcr Halbinsel Gallipoli und in Meso-
potamien. und nachdem die Türken gezeigt, das; auch
Richtand weder im Kaukasus, noch in Mesopotamien

Fortschritte mache kann, musste die rumänische Regie
rimg einsehen, das; Rumänien zn der neuen grossen
Mächtegruppe gehört, deren lß>biß sich von der Nord

und Ostsee lnS an das Adriatische imd Acgüische Meer

im Süden und bis an den Persischen Golf im Süd-
osten erstreckt. Denn diese Mächtegruppe wird nach
dem Kriege eine graste Wirthschaftsgruppe bilden, von
deren gutem Willen Rumäniens Wohlergehen abhängt.

Rumänien kann mit der grössten Gemüthsruhe
einem 'Bruch mit den Ententemächten entgegensehen.
Rnmänien's Heer wird dann einfach Bestarabicn be-

setzen, jene fruchtbare russische Provinz, die von reckts-
wegen Rmnäpie gehört und diesem Lande zmn Dank
sür die Rustland in 1877 geleistete Hülse gegen die

Türkei geraubt wurde. Der Friedensschlus, wird Ru
inänien daun das ihm Geraubte zurückbriisgeu.

Dns Teutsche ans dem Index der Schimpsbulde.

Unter dieser Ueberschrift bringt der „Lonisviller An
zeige,", das deiitschc Conknrrenzblait von Henri, Wat
tersan's „Courier Journal", in welchen, der alte Wat
teile seil zwei Jahren Gift und Galle gegen alles
Deutsche verspritzt einen famosen 'Artikel, der Weiter-
Verbreitung verdient. Der „LouiSviller Anzeiger"

schreibt:
Wir entsinnen uns nicht, gebort zu haben, dass die

deutsche Regierung je Rechenschaft von den Per. Staa
ten gefordert habe wegen des von unserem Nachbarn
Henrn Matterson verursachte Unterganges so vieler
prächtiger denkscher „Schooner". Wie viele Schooner
es gewesen sind, die Marse Henry im Laufe etlicher
Sommer unschädlich gemacht hat, steht nirgens ver
zeichnet und wird von ihm selbst auch verschwiegen.

Aus die Zahl kommt cs ja auch nicht an. dock, der Schau
Platz dieser Ereignisse sollte nicht in Vergessenheit ge

rathen. Unserem Marse Henr fielen die deutschen
Sckwouer im Hosbraulmuse zu München zum Opfer,

eine köstliche Stolle, an die ihn sein guter Ulen ins un-
mittelbar nach seinem jedesmalige Eintresfcn i der

Zimstadi zu sichten pflegte. Unser Nachbar musste
ohne Tauchboot und Torpedo opcrire, er verliest sich
pMg am Witte MMUte gleit, die mit dem
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stärkste Schooner Geschwader rasch und glatt aus-
aufräumte. Die Operationen scheine ihm viel Spatz
gemacht zu haben, wenigstens meldete er seiner Zeitung
damals, die schönsten Tage seines Lebens in Dentsch-
land's berühmter Stadt der schönen Künste und Wis
senschaften verlebt zn habe. Was er in Tentschlano
Schönes und Angenehmes erlebt hat, verflucht er jetzt
in Grund und Boden hinein, weil die Deutschen sich von
ihren haß und neiderfüllten Nachbarn nicht niedern
gen lassen motten, und weil die Teutsch.Amerikaner mit
ihren Stammesbrüdern in Deutschland sympathisiiren.
Es unterliegt keinem Zweifel: der Colonel Watterson
ist ein Mann von großem Verstände.

Danken wir einem freundlichen Geschicke für eine
Gunst, die es lins Teutschen erwiesen. Henry Matter
soll hat's vor etlichen Tagen doch dekretirt. daß wir
auch fernerhin deutsch singen dürfen. Deutsch darf we
der gesprochen, noch geschrieben, noch gedruckt werden.
Tie letztere Verfügung ist gegen den „LouiSviller An-
zeiget'" gerichtet, der die Angewohnheit hat, mit den
Veningliinpfern nuseres Dentschthums eine Art Deutsch
zn reden, die selbst ihnen verständlich ist. Man sollte
es nicht sür möglich halten, aber die bedeutendste Zci
tnng Kenttickn's hat neulich in einem mehrspaltige!!
Leitartikel die Ansicht ausgesprochen, hier in Amerika
sei Jeder moralisch verpflichtet, sich der englischen Lan
dessprache bei'm Sprechen, Lesen und Schreiben zu be
dienen, falls er als bollwerkhiger amerikanischer Bür
ger angesehen werden wolle. In einem anderen eben
so dummen Artikel kam unlängst die köstliche Stelle
vor, die Deutschen in Amerika sollten angehalten werden,
die „amerikanische Sprache zn erlernen und sie zu ge-
brauchen, denn sie sei gut genug für Jede, der eS ehr
lich mit dem Lande meine nnd keine Verrätherci treive".
(Let the Teutons i thiS eoniitry learn and practice
the America langnageZ Das ist eine starke Znmti
thiiiig. Warum verlangt man denn gerade von uns
Deutschen die Erlernung und den Gebrauch dieser so
genannten „amerikanischen Sprache", nnd warum sind
alle anderen Bewohner von deren Studium befreit 7
Unter einer „amerikanischen Sprache" kann man nur
jene Sprache verstehen, die von den Ureinwohnern deS
Landes gesprochen wurde, eine Sprache also, die dem
Lande ursprünglich eigen war und ein völlig selbst
ständiges Wortgebildc darstellt. Diese Sprache ist das
Indianische, das sich bis ans den heutigen Tag in

etlichen Hundert Dialekten erhalten hat: nicht minder
richtig ist, dns; die Indianer die einzig echten Amerita
er sind. Alle kaukasischen Bewohner sind entweder
europäischer Geburt oder Abstammung. Uebrigens
machen wir eine 'Vorschlag zur Güte. Wenn unser
Nachbar Watterson uns verspricht, einen öffentlichen
Vortrag in der Sprache seines alten Freundes, des
Siour Häuptlings Sitting Bull, über das Thema „Di '

amerikanische Sprache und der wahre Patriotismus"
zu halten, und sein Versprechen einlöst, dann wollen
wir mit dem Studium beginnen. Eine amerikanische
Landessprache giebt es nicht, aber die Sprache des Lai:
des ist das Englische. Das schliesst nicht ans. das; die
deutsche Sprache hier stellenweise Amtssprache war, ehe
das Englische eingeführt wurde. Siehe Germaiitown.
Mecklenburg nnd so weiter. Die von den Deutschen in
Mecklenburg County, Nord Carolina, erlassene Unat.
Häiigigkeits-Erklänlng tLostrenmmg der Colonien von
England) war Ursprünglich ein i deutscher Sprache
abgefaßtes Dokument, aber dieser Umstand hinderte
jene braven Männer nicht, als unerschrockene Vorkäm-

pfer der amerikanischen Freiheit aufzutreten. Selbst-
verständlich ist es die vornehmste Pflicht jedes Cinge
wanderten, die Landessprache zu erlerne nnd sich ihrer
zn bedienen. Sie ist das Band, daS das Volk i Einig
keil umschlossen hält. Englisch ist zwar die Landes
spräche, cs steht indessen nirgends geschrieben, das; der

Gebrauch anderer Sprachen verboten ist. Jeder kann
sprechen, wie ihm der Schnabel gewachsen ist, ohne be

fürchten zu brauchen, das; er damit gegen die Verfas-
sung des Landes oder sein Bürgerthum verstößt. Wenn
die Deutschen in Amerika sich außer der englischen auch
der deutschen Sprache bedienen, so ist das sicher kein
Beweis ihres Politischen Anschlusses au Deutschland
und Lossagung von Amerika. Die hirnvcrnagelte Sipp

schaft britisch amerikanischer ZeikungSschmierer begreift
nicht das Empfinden völkischer Zusammengehörigkeit,
das Gefühl dcr Ergebenheit an das Staakswesen. das
die deutschen sowohl, wie alle anderen Elemente der
Bevölkerung beherrscht. Seit den Tagen der Einwan-
derung von Prätarius und seiner Getreuen haben die

Deutschen in Amerika sich im Verkehr mit einander der

deutschen Sprache bedient. Ist Jemand im Stande,

den Nachweis zu liefern, das; diese Erhaltung, diese
Pflege der deutschen Sprache auch nur einen einzigen

Deutschen dem Pfade dcr Pflicht, den ihm die Liebe

zur neuen Heimath andeutete, um Haaresbreite ent
rückte? Die Deutschen werden sich mich in Zukunft der
deutschen Sprache bedienen, gleichviel, was ihnen der
Verleumder nachsagen mag.

Morgen ist der Jahrestag der Kriegserklärung Ita-
lieii'S an Oesterreich Ungarn. Ein ganzes Jahr hat

Kaiser Franz Joseph's Heer den Italienern Belegen
heit gegeben, den Versuch zu machen, den beabsichtigten
„Marsch nach Wien" auszuführen: ein ganzes Jahr hat
sich das österreichisch ungarische Heer in der Defensive
gehalten. Jetzt ist cs der U-eschichte müde nnd hat die
Offensive ergriffen, um nach Rom zu marschiren. Er
folg : 25>7 Offiziere und l2,!)00 Mann gefangen genom
men. >l>7 Ewschütze, 12 Achtniidzwanzig CenUmetcr
Mörser nnd 68 Maschinengewehre erbeutet!

In unserer Staats-Hauptstadt Anuapolis konnte
geslern weder ein Ggns Sodawesser, och eine Cigarre,
noch ein Stuck Kaugummi gekauft werde, Annapo
lis war gestern dos reinste Modell einer echt pu eiten-

scheu Neii-England Stadt.

Dir kanadischen Arbeiter für die Ehre, dem
Mntterlande als Kmioiiensutter dienen zu dürfen, nur
sehr geringes Verständniß zu haben: sie drohen mit dein
Generalstrike, falls Canada versuchen sollte, die altge
meine Wehrpflicht einzuführen.

Die Deutschen haben in der Gegend des „Todte
MaimeS" >4OO Franzosen gefangen genommen nnd
8 Geschütze und 16 Maschinengewehre erbeutet. Tie
Deutschen haben natürlich die Schlacht bei Verdun ver
lorenü

--- n
Ac. quitt, nnd Griiossen haben Zuwachs bekommen,

iw Lande der Pharaonen haben die Engländer sechs-
und dreißig Kameele erbeutet.

—- ft .

Die englischen Soldaten müssen merkwürdig kühle
Naturen sein. Kriegen kalte Füße sogar im heisren
Wüstetiiande At'gypttm's. !

Mil. WII,SON MKiHT HAVU l!K-
-KKKK0 TO IT.

President Woodrow Wilson, speak-
ing in Charlotte, N. C., at the one
hundred and fortieth anniversary ce-
lebration of the Mecklenburg Decla-
ration of Independence, said in one
part of his speech:

"You must remember, therefore,
the elements with which we are deal-
ing. Sometimes those of us who
were born in this part of the coun-
try persuade ourselves that this is
the characteristic part of America.
Here more than anywhere else has
been preserved a great part of the
original stock which settled this
country, particularly that portion of
tlie stock which came from the Bri-
tish Isles. Cl am not meaning to
exclude Ireland) and then I find a
great many of my friends who live
in New England imagining that the
history of this country is merely the
history of the expansion of New Eng-
land, and that Plymouth Rock lies
at the foundation of our institutions.
As a matter of fact, my fellow-citi-
zens, however mortifying it may be
to them or to us, America did not
come out of the South, and it did not
come out of New England. The cha-
racteristic part of America origina-
ted in the Middle States of New York
and Pennsylvania and New Jersey
because there from the first was that
mixture of populations, that mixture
of racial stocks, that mixture of an-
tecedents which is the most singular
and distinguished mark of the United
States.”

As a historian Mr. Wilson should
know that the melting pot was also
working on the very spot where he
uttered the words as far back as
1776. He should have known (hat

the melting pot was working there
perfectly when the Declaration of
Independence, the anniversary of
which he wfero helping to celebrate,
was formulated. And Mr. Wilson
should know, that the Mecklenburg

Declaration of Independence was the
work of Gormans who had settled In
Mecklenburg County and who gave
the county its name after the German
Arch Duchy Mecklenburg. It could
have been expected that Woodrow
Wilson, the historian, would refer
to the fact that there was at least
one spot in the South where as early
as 140 years ago the melting pot

was at work and that on that very
spot the first Declaration of Inde-
pendence wan borh. Wo do not be-
lieve it would have hurt Mr, Wil-
son's standing, neither as a historian,
nor as a presidential candidate, if he
hud told his hearers and the people
of the United States, that at least a
large portion of the men who framed
the Mecklenburg Declaration of In-
dependence must have been Ger-
mans, because the original Declara-
tion was written in the German
language!!

Mr. Wilson might have refered
to it.
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Katlicrine Müller.
Es starb am 21, 'Mai 1111. n,2i) Abends,
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'Nord.Luzcrnr.'Avcnuk, „ns stall, Tie Zeit der
selben wird syiiler gezeigt, tt>)>at2l)
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Christian Miller,
Lrichtnhcsiattrr und Einbalsamirer,

Rordwcst-Eckc Fesferso Str. und Monlsord-Avr.
Vauiniorc, Md.
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Acker Golles ist, dem er gewidmet lst.

Wnclen Sie nicht, did Unglück an Ihre Tdllre
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Baltimvrc Crmelrr.
Bückau: Haupt-Eingnng Norih-'Avrnne, östtlch

ran der Gay-Strafte.
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Seklion ...7". liier immerwährender Aussicht.
P55, Siunm sür 4 cinsackic Gräber. Koslen-
srclc Benutzung der Kapelle.

LnzeenenraLen-Enngang setzt ossen.
sluntstl.lll

Loudvli Park Ccmetery.
ailps-Glugaua! Frederlck-Sload.

Bürrau! Nr. 21, West-Taratoga-Strafte.
Begiädniftplütze in, !525 an, „nlcr vcständt-

ger Ansstcht Schnitldlnmen, Gewinde, Pjlan-
zen etc, sind im Treibhaus am Haupt-Eingang
zu linden. Unter Agent wird, wenn grwünjchl
W,rinrechen

Rechtsanwälte.

Adolph Schoencis
Hlechtsanwatt,

727—22 Law Buildiiig.
Sprechstunden auch Adends, zwischen ü und

8 Uhr,
170 OsiMonument-Strafte,

(Mitrzlt-iFr)

Uanl Johnnnsen
Deutschrr Recht.ramvatt,

Zimmrk 723—727 Gatther Butldlog,
Nr, ttt, Nard-EhoncSStr.
) St, Paul 2830.

reit St. Paul LS9S.

Karl A M. Scholir,

406 St. Panl-Straße,
OrsskiltttLer Notar > 82,.
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Holz und Kohlen.

Khst! HK,! Kohle!
Lttlüs I. Wikinger.

Gay-, nahe Preston-Straße.
Hckrte Nr. 1... ,87,35 Sunhnrv Nr. 2,. ,87,85
Hart Nr. 2,...8735 Eunbnrh Nr. 3.,,8,N1
VNrlr Nr. 2..,.87.85 Suiihnry Nnft 8.8
Harle Null SS,Ni LYtrnö Val. 2 88,HI

P,a , -5.85 LVN'nö Pal. 3 88.85
Buchwrtzeil 81-25.

Alle Kahlc In Schuppe grlngert rrlufte l
per Staat. Miisftge Prelle.

Prainpte Ablicsrrunz. <l. 3: P. Tel. Waise

M. I. Gifaprnml
Coat Co.

Kohlen nnd koke „z:nn 'Brennen".
25 Pushet Eakr 3.50 Plilhe, .dt

Lstlrean: Sharp- nnd Lombard-Str.
rncr Gu<yt, Ont- nnd 20. Straße.

Toni, -PIN und mi"" Dacd

'Verinischtr z'lnzrigen.

Kühnes Uestanrmrt
41l 'West-Pratt-Straße.
Mahlzeiten zu ftder Tagetzzett,

Separate alle silr kleine Gese,„haften nnd
Bauveretne.

Hauptquartier für Bäcker.
Gescküfttölcnte Lunfth de ganzen Ta.

Rkgulürc 'Naia-.cli.ii 25 Cents.
„Geimnnta Quailell'l'liid" und „Flnanee

Caviiia L Laan Asft>cillon' lierlamnieli, st
LienllnS,

(Fiiftt.tl)

GltnlhctS htil," .nützt
b-ki-di, ,t.

Verlaust von de

A.M.Lnwk
aienien. nie de „Druftaie Eprrcsp-

denie" nicht viiiikllich der nrrgetniilsftg cr-
dnlten lind aebeie. Irr Otftee davon er Tete-
>> Ne, liiilili/Mmuciluua c mau.cn

Bekannkinachungcn.

Bttreau der StrastendnrchdrnchS-Eommistärc.
Baltimore, 13. Mai iiilv.

Tic SirakendurchdrnchS-CvminNstire itt der
Stadt Ballinivre mache hierin vclannt. dutz,
nachdem iie ihre Tabelle über die Entichiidi
gnngen. Unkosten tind 'Vierlhcrböhiiitgen be-
züglich der Eondeimliriing, ErSsiiiung und Ver-
breiterung dcr St. Paul Sirastr, von Leringlon
Strube bis HamiNon-Slrusw Unit ichwanlcn
der Breitet, nebst den daraus bezüglichen end
gültigen und corrigirlen erklärenden Plänen
revidirl dabei,, geniäb den Liorschrislen des
Ebaciers der ladl 'Baltimore und der am >3.
März ittlö unwrzeichnelen 'Vcrordaung :>!r. 58
des Mayors und Sladlraihs,

sie biermil Noll.', geben, dab besagte Tabelle
und .Karte aus diese Weise vollendet nnd de-
gläubig! worden ist. und dab der Mayor und
Siadlraly yon Baltimore, oder irgend welche
Person oder Personen. Corporation oder Cor
pvrulivnen. die mit dem Zuspruch der Enl
schädtgunaen oder auferlegten Werlherdöhun
gen, wie hier genannt, unzufrieden sind, inner
lmw dreiytg (3V> Tagen, vom iünszehnlen
Tage Im Mai '.Pi, dein Datum der ersten
von uns erlassenen VeröNenlNchung dieser No
liz. dagegen durch ichrtstliche Petition an das
Ballluiore Lladiacrlchi alwelliren mögen, indein
sie das Gericht um eine Revision derseiven an-
geben.

Die 'WerlberböhnNtZen sind nach Belieben der
belasteten Personen oder Corvoralionen enl
weder sosorl ober in fünf löi jährliche Raten
zahlbar, deren erste fällig ist, wenn die Bvr-
imhinen nniee befagier 'Verordnung adgeschios-
sr sind.

John H. Rodlnetie,
Henry M. Nltzei,
Harry A. Remlen,

Coinmissäre.
stugenc F. 'NodgerS,

<Mai15,22.2g.Fu15) Clerk.

Biireau der StranrndnrchbruchS-Eommissäre.
Baltimore, 13. Mai litt.

Die Llrabendnrchbrnchs ComlnNläre in dce
Sladi 2'ailiinore machen biermil belannl, dab.
nachdeni sie ibee Tabelle über die EnNchädi
gnngen. Nnloslen und Serllwrvöhnngen be-
züglich der Coiidemntniuq, Erössnung d Ver.
brriterung dcr St. Paul.Ltrastr an der Oft-
seite, zwischen Leringion-Sirabe und Benuranb
Couri! besagte l. Pani, trabe ist zwischen
der Lerinnion nnd Saratoga Slrnbe von ihrer
jetzigen Breite, zwischen 57.7 Fuji nnd etwa
Zti.ll Fub schwnnlcnd. ans eine geplante Breite,
zwischen etwa 11>8.Z5 Fub nnd 15ü.8 Fny
schivanlcnd, zu vervreiiern, und deiogie Ti.
Paal-Slrabe ist zwischen der Saratoga Sirabe
nnd 'Veanrand Court von einer 'Brcilc von etwa
>2 F„s, ans eine geplante Breite von etwa
>73.5 Fb zu verbreitern, nebst den daraus de
zügüche endgültigen nnd corrigirlen erllären
den Plänen revidirl baden, gen,üb den 80,
scheifien des Cvariers der Stadl 'Balliniore and
oei an, 21. V.anuar litt nnlerzeichnclen 'Ver
ordnniig ?!r. 77 des Mayors und Sladiratbs.

sie hier,nii 'Notiz geben, das, besagte Tabelle
und arte am diese Weise vollendet nnd be-
glaubig! worden ist. nnd dab der 'Mayor nnd
lai'lraiy von Baltimore, oder irgend weiche
Perlon oder Vertonen. Corvornlion oder Cor-
vvrniionen. die mii den, Zuspruch der Eni
schädigungen oder onseriegien Weriberiiöhnn
gen. wie i,,cr genannt, unzufrieden sind, inner
halb drcibig illitt Tagen, vom iünszcyiiic
Tage im Mat litt, den, Dalnn, der ersten
von uns erlassenen 'Veiössentiichnng dieser No-
tiz. dagegen durch schriftliche Peliliun an duS
Ballinioie Ttadlaerir", aypelliren mögen, indem
sie das Gericht m eine Revision derseiven an
geben.

Die Werlberhühnngeii Ilnd nach Belieben der
be'nsteien Personen oder Corvoralionen ent
weder sosorl oder in jüns (5) jährlichen Raten
zahlbar, deren erste sättig ist, wenn die Vor
nahmen unter besagter 'Verordnung abgeschlos-
sen sin.

John H. Rolstnelte,
Henry M. Niiirl.
Harry 'A. Remlen,

Commissäre.
egenr F. RodgcrS,

,Ma>15,22.211.-Fnnls Clerl.

Biirra der StrastenduechdruchS-Eommtssärr.
>li a I i > ,n o re, in. Mai litt.

Tie Sirabendnrchbrnchs - Commissäre in der
Sladl Bailimvee machen hieeinil belannt, dab,
nachdeni sie >rc Tabelle über die Enlschädi
gangen, Nnloslen nnd Werlberbötinnaen bezüg-
lich der Eoiidrmiltrung nnd Erössnuuq Ver
Bierundzanzigste Llranc, sechSundscchSzig Fub
breit, von der Westseite der Oal Strafte ins zur
Dstjeiie der Hampden Aveiine, nedsl den daraus
bezüglichen endgültigen und euerigirien crliä-
renden, Planen eevidiet kaven, geinäft den Vvr-
scheiiten des Charters der Stadl Baltimore und
oer in 28, Dezember I'.ttü unlerzeichaeten 'Ver-
oidnang 'lir. 2ii des Mnvoes nad SiadlratbS,

sie hiermit Noiiz geben, hast besagle Tabelle
uno Karle ans diese B-eNe vollendet und dc-
aandsgl worden ist und dab der Mayor und
Sladlraih von Va.ilmore, oder irgend weiche
Verso oder Personen, Corporation oder Cor-
poralivttkN, die mit dem Zuspruch Ser Entschä-
digungen oder anserleglen Werlbeedöhnngen,
nie hier genannt, iiznsrikdcn sind, innerhalb
dreibig , illj Tage, vhm zwanzigste Tage im
Mai litt, dein Dalum der ersten von uns er
lassenen 'Vdrüsfcnllichung dieser 'Notiz, dagegen
durch schrill,iche Peiillon an dns Ballimorer
Lladlgerichi avpeuircn mögen, indem sie das
Gericht MN eine Revision derselben angehen.

Die Werlbe,Höhungen sind nach Belieben der
belasteten Personen oder CorvoraUonen ent-
weder sosorl oder in iüns (5> jährlichen Raten
zahlbar, deren erste fällig ist. wenn die Vor-
nahmen nie, besagter Verordnung abgeschlos-
sen sind,

Tobn H, Robiiicite,
Henry M, Ninei,
Harry A, Rrm.ey,

Eoniinlssäre.
Eugene F, Rodgers,

<!y!ai2ll,27,7>u>3.u>) Clerk,

Moiiastery Avenue,
Es wird hiermit Nottz „egeden, das, der

Mayor nnd Siadlraly von Baltimore in die
Annahme einer Verordnung sür die Condcm-
nining und Erössnung dcr Monasicry 'üvennc
in einer zwischen ist) Fusi und Uft>,i Fuft
schwantendcn Vseite, von HNion trabe bis zu
eincm PilNlle etwa itzv 'Fuft süolich von der
Ailttl Frcdcrick Road; besagte Elössniing soll
die ganze CaSrnia-Llrabe, früher LrieSicy-

Lirabc genannt, ctnschitesicn, die jetzt zwischen
Dorsch Laue nnd dcr Allen Fredertck Road cr-
üssnct ist! das Land, wie hierdurch zu eröffnen
geplant, wird wie folgt beschriebe!

E beginnt n einem Punite an der westlich-
sten Seite dcr Hilton-Strabe, (srüher Elfic-
Lirabc genannt) wie jetzt 75 Fuji breit crüss-
net, lli FK südlich cnllang der bcsagicn
westlichsten Seite der Hillon-Slrotze von der
lädiichjicn Seite der EdmondsonÄdenue ge-
mcjsen, die jetzt l 0 Fuji drei! eröffnet ist. Die
Cooromatcn des besagten AnsangspnnktsS, aus
dos von der Topographischen VermcllungS-Coni-
misslon der Stadt Ba timorc basirt, liegen west-
st-h 1112,2 Fuft und südlich 2-11,5-l Fuft!
iitid laufen von da im rechten Winkel z besag-
ler westlichsten Seile der Histon-Strafte südlich
87'- 38' .15" weitst uo.DV Fub: dann in
einer zur Linken mit einem Radius von 12.ü
Fnft gebogenen Linie die Strecke von 1i1i.23
Mib. weichcr 'Vogen von einer Sehne durch-
schnitten wiro, die südlich " -13'—23" locil-
lich 88-lZ Fub liegi! dann in einer geraden
Linie tüdiich -I-i' t7' 58" westlich 1275,13
Fuji, diü zur nordöstlichsten Seite von Dorsch
Lane, wie jetzt erüstiwt! dann, dcr lwtaglen
nordöstlichsten Seile der Dorley Lane cnllang,
nördlich SU" 53'--lii " westlich 33.-I Fub hi
zur Linie de, nordwestlichsten Seile der Eas-
eurn-Slrabe , früher ötzeSley-Strube genannt)
wie sie letzt Fub hreil tüdllch von dcr Tor-
sen Lnne erössnel ist! dann, cnilang dcr be-
saglen nordwestlichen Seile der CiiScnra-Strafte
eniinna. jüdisch -1" SP'- -13" west,ich iN21.5
Fnii vis zur nördlichsten Seile der Alten Frede-
rick Road, wle jetzt nnSgeienl! dann, der besag-
ten nöldlichsien Seite der 'Viten Fredeeick Rond
eiüliing, nördlich 7n" 23'—" westlich 53,75
Fb, nn, die Linie zu durchschneiden, die nörd-
lich von Ver westlichsten Seite einer zwanzig
Hilft breiten 'Alle, vordem parallel zu London
Adcnne ausgelegt, und desagtep öslNchsle
Seile besagter Alle Vrodnzlrt wird, die
Strecke yaa 2I Fast östlich, litt rechten Wtnlel
gemessen von der östlichsten Celle desagler Lon-
don-Avenue! dann, enlacaen desngier, so ge-
zogener Linie nnd derselben entlang, südlich
2" 2l' l5" östlich i57,U3 Fnft n,n die süd-
östlichste Seite besagte, CaSeara Slraste z
dnemsch,leiden, die ln iirrader Linie südwestlich
prodnzjrl loird! dann, enlgegell besagter so ge-
zogener Linie nnd Verleiden entlang, nördlich
i 2.' >3" öslstch 128.1 l Zlib, um eine
Lüste zu durchscdneiden. die pnenllet zu nd ll
Mist südöstlich litt eechlen Wintel von der dril-
lt' Linie dieser Beschreibung gezogen >sl! dann,
entgegen besagter so gezvgrncr Lüste nad stir
enllaag nördlich Z4' l7' -58" östlich 1711,N3
äb, „in eine gebogene Linie zn leessen. die
parallel zn „nd Fnb südöstlich van der oben
neu, nisten Kurve gezogen ist: dann nordöstlich,
enl,iegrn der so inst einem Radius tw .
FK gezogenen gebogenen Linie nnd derselben
enl ang, die stecke von 15.3 Filsi, welcher
Bogen von einer Lehne dnrchschnillkn wird, die
nördlich ikt- 23" östlich >->.3l Fuß liegi.
NM eine Linie zn lrctfen, die pnrnllel zn nnd

Fnft südlich in, rechten Wlnlel von der er-
sten Linie dieser Beschreibung gezogen ist! dann,
entgegen bestigler io gezogener Linie nn er-
leiden eniNing. nördlich 87" 38' -15" östlich

Fnk dis zn de, desngien westlichsten Seile
der Hillon-Sstas'! dann, enstang der besagten
weslllchslen Seile der Hillan stake, nördlich
2 2t'—ls" westlich Fnb bis zIN Ansana,

Dü' Klirte in der obigen 2ieschreibnng sind
alle au! den wnkren Meridian der Topographi-
schen PermeslngS.Cvmstlsion der Stadt Bstst-
stinare. iu'zvgen.

Malt sein Karle des besagten Sleastenbetleö,
wie zn erössnen geplani, in, Slechlv der Stra-
ften-D-nrchyrnchs CviNlNlssät'e.

1Mni1d.1U,24,25)

rnk. 7. k ViklüllLlMr L BM3
RDV/IX6 00.

Uuasiliüniqk Brauerei,
Burtv: Nr. 1700, Nsrd-Gay-Str

llstmure. M

Unterhaltungen.

i c Pormiüre Polt-Breise.
' HrrtoLllNL Matinee alle Sitze LSc.

Abends 2.',c., ÜUc., 7Sc.
TaftMN Matinee, Montaft ausftrnomiiir.

Pvli Players --

in Pillv Burle'S geübtem Erfolg!

„Jerry."
Tienilng. 30. Man „Feines II Tine Feolic".

iMni2i—27.l

Loews Hippodrome
Maurice Samuels

in „4l Ta at SNtS Island".
Exra.7it!ralltoii:

Tie VennS der Schaubühne „HNa".
Charlie Chaplin Komödien.

Nachmittags alle Sitie lNc.,
ausgenommen SamftagS und a Feiertagen.

Abends 11., 20c., 30c.
lMaiLl—27)

_ Matinee Mittwoch
Lspiro 0 ud Samstag.

Lebte Woche.
'Aborn Opcrn-Truppe.

Montag. Dicnflag. Mittwoch Matinee >i. Abend!
„Nigoictto".

Donnerstag, Arcilag, Samstag Matinee n. Abend
„Lucia di Lammerinorc".

Preise! Abends und Samstags.Matinee
25c.. sstc„ 75c., !jil.oU.

MstiwochS-Malmee 25c., -50c„ 75c.
iMa>2> 27)

Maryland „r.

Diese Woche!
Eva Tanguay,

die berühmteste Svnbrciie Ameriln'S.
'Arthur Mcüvatters nnd slracc Thso

t „Nrvuc of NrvticS".
7 andrre Atie. WochensilmS.

(MM2I- 27,

Baltimore's bester Picnic-Park.

Carmstrrtter-Pirrk.
Gcfcllschaflen und Kirchen thuen Wohl da-

ran, sich diese Pari anzusehen, ehe sic Talen
sür ihre lukünftigen PicnicS belegen. Der
Park ist setzt mit sehr grober Ton.ihaile, Bühne,
Kegelbahnen. iLaronsscl. Schicst-Gallerien, Kin-
der-Sviclplntzcn nnd allen nöthigen Bequem-
lichkcilen nusgcstailet, die sür einen moderne
VergnügungS-Park bcnüthlgl sind. Der Park
ist vriichiig gelegen, bcquei zu erreichen von
allen Sladllhciien, indem inaii nach der Frede-
rick Ncmd oder WNkcnS-Avcnue Elcllrischea
uinsicigrt. Der Park ist grob geling, NM die
grüble Mengen auhuiichmen. Man wende
sich versünlich oder schrisllich um Ilühere AiiS-
kunsl an
euch L. Wieiiefeld, Nr. 201. Weft-Pratt Slr.,
oder lciephonire nch dem Park, ÄNmor Sst7t>.

Schöner, direller Eingang zum Pari an Are-
dcrich Avenue, oder WNkenS-Avenue.

iürzlB-3Mle

Arion Perrk.
Der beste Pla für Plc-NIcS In Bal'lmorr.lco.

Dieser herrlich gelegene Park ist setzt zu der-
mtclhen an Kirchen und Vereine, sür Ausflüge
u. s. w.

Sin der derlüngerien AUlkens-Avenue gelogen,
ist derselbe von allen Slndllheilen bequem zu
erreichen. Sehr niedrige Raten. Wegen AnS-
lunst wende man sich nn E. 2V. Reinhard, Nr,
B>s Scott-Strafte, Äiimor. Ü34. oder Henri,
Blöcher, >!>, RiqqS-'Avc.. iviadison 2681-W.

<Mür23LLS.2MI)

West- C n d-P nrk.
Einem aeichiiNlen Publikum zur Nachricht, atz

der „West-End'Park" am westlichen Tc'llttiNuS
der Bailimore-StrabeN'Ltnie Veeeii.en und an-
deren Organisulionen zu den günstigste Be-
gingungeit zur Versügung sledl. Er eignei steh
mehr als se, für Volksfeste. Ter gevlonic
Durchbruch der ÄaNimorc-Slrabe wird dt'ii Park
nicht beeinirachNgcn. Für Etnzelnbcilcn wende
man sich an

lsiustav Äraudner, Eigenlhümcr.
.üiebrlS.SMle'

Harmonie
setzt ossen.

Vokal- und Jnftrumental-oonzert jeden 'Abend.

Peter Schneider s Cafe,
414 West-Fliyette-Straßr.

iirabbcn-Eslc jede 'Abeiid.
(Dez2> —,

Rüffel s Halle,
Hauplqnarlier folgender Vcrelne: „Bäcker.

Krunken-Nnlerst..Verein N'r. 3." „Maryland
Bückei-Bcrcin," „Bticker-Gesangberein." „Per-
einigle Vätker-Gesellschasl," „Bäcker-Union Nr.
U7," „Bäcker Damen-Vcrein," „O'Keii-Veretn,"
„Eiermania < Eonciabe Nr. 21>2. I. O. H.",
„Metzger - Ewlangverein." ..Deutscher Krieger,
kund." „Tanien-Verein des Deulscoen Krieger-
bunos," „Ost-BaMniorc Metzger Ktanlen-Nnl.-
Lierein," „Tlulonia Kraulen > UnterstützniigS-
'Verein," „Henrietta Luge 'Nr. 2," „2'arber S
Reiies Assoriatlon," ,/Varbcr'S Uiiivli Nr. 2SI".

(0k125,1M

George KiÜurg.
Händler ml

lliiMM unk) Likören
511 Ost-Baltlmore-Ttraßc.

Waaren werden frei und prompt in'S Hau
(NobL,II,T<LS)

Wevlrner Ldof-
Cafe und R estaurant
lÄrlchiislslknte.Luuch 15r. ölcgnläreS Diner 25c.

Beste Küche tn der Stadt.
Dame Speisezimmer. P>vat<Agaug.

Halle z prrniirthcn.
116 Nord-Paca-Ste„
lluirrhaib Lrriiigion Markt.

(AprNLD'l?""'

Kurl Schmidt,
Deutsches Cafe und Restaurant,

!il7 Wcst-Bnltimore-Strnße.
Frlne Wrine, Liköre und Etgarre.

Mahtzrlien z allen Stunden scrvirt.
Lnnsch sitr tztcschitstsieulc von 12 bis lt Nhr.

Mähige reise.
Dl besten Biere, „Pcrsecl Brcw" nnd Piel't

Bier, am Zapf. (NavM.TLS—)

Wagener's Cafe
Cnfe, R'estnnrant nnd Keaelbnhuen.

Llugust E. Wagcncr, l'esitzer.
Nr. t—, Süd l'lay.Slrnste, 'l'aNimore, Md.

Speise ach der.Karte.Hauplanarlier des „Arion", „WitwiSbach.'Verein
von Vailimorc" nnd „Prelnn's Kegel Liga".

Lirehm'S,,Sc Grade Only" Bier.
Telephon! St. Paul Z'.Nll.

<3!ob1 —)

Henry C. Nein s Cafe,
216 Clay-Skraße.
nahe Howaid-Strahc.

Geschäfts-Liesch den N'iuzeil Tng.
tzkcine Weine, Ll„„ärc und sigarrcn.

')lur „Union"-Waarc.
tinther'S epiraseiueS 7'ie am Zapf.

,

E. L P Phonc-! St. Paul sp>.
<IliN3-Ma-l>

Jinster
ladet zu einen Bestich eln.

Ne 12" k letel etwas
trnoulrteS

" I s neues.
Esten und Trlnic Das beste ln der Slad,

408 West-Lexingtan-Strasie.

I'LA.I'LOT LRLzV

Direkt vom Fast.
William Schmidt's

Cosmopolitau Gusr,
Nr. 616—618, Süd-Bruiidwiiy.

iiiiir Bedienung. Beste Wo er.l'-wu.'il.l.'.,

4


